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Amtsblatt Mr Laibacher Heilung Nr.?.
Mittwoch dc» 10. Jänner 1872.

(»—1) Ni. 64.

ConcursAusschreibilNss
zur Nesetznng der AmtSdienerstelle im land»

schaftlichen Eivi l Tpitale in vaibach.
I m Civilsftitale in Laibach ist der Posten

des Amtsdieners mit dein Iahresgehalte von
350 st. und mit dem Ansprüche auf die Quin-
quermalzulage von 25 ft. nach jedem zufriedenstellend
zurückgelegten Dienstescmmquemlium zu besetzen.

Bewerber um diesen Dienstposten haben ihre
an den krainischen Landesausschuß stylisirten Ge-
suche unter Nachweisimg des Alters, ihrer bisherigen
Verwendung und körperlichen Gesundheit, sowie
die Nachweisung, daß sie slovcnisch und deutsch
lesen und schreiben können, wo möglich persönlich
bei der Verwaltung des hiesigen Civil-Spitales
bis zunl

2 0 . J ä n n e r 1 8 7 2
zu überreichen.

Laibach, am 8. Jänner 1871.

Vom klninischln LandesauoschußV.

(8—1) Nr. 77?

Kundmachung.
Das Postrittgeld für ein Pferd und eine

einfache Post wurde:
im ztüstenlande mit 1 fl. 46 kr.,
in Kraiu mit . . . 1 s t . 2!) fr.

für das erste Halbjahr 1872 festgesetzt.
Hievon wird das Publicum in Folge hohen

Minlstcnal'Erlasscs vom 29. December 1«7I,
^. 25388- 2<)<;<), in älenntniß gesetzt. j

Trieft, 5,. Jänner !8?2.
K k. PostÄirection.

^ (2^3) ' Nr. 17.

Bei der l. k. Bergdirection Idria in Kram
werden

R8«>«> Motzen Weizen,
«?<>«> „ K o r n ,
L«««V „ » n t u r n t z

mittelst Qfscrte unter nachfolgenden Bedingungen
angekauft:

1. Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben sein, und der Metzen Weizen

muß wenigstens 84 Pfund, das Korn 75 Pfund
und der Kukurutz 82 Pfund wiegen.

2. Das Getreide wird von dem k. k. Wirth-
schaftsamte zu Id r i a im Magazine in den cimew
tirten Gefäßen abgemessen und übernommen und
jenes, welches den Oualitäts Anforderungen nicht
entspricht, zurückgewiesen.

Der Lieferant ist verbunden, für jede zurück
gestoßene Partie anderes, gehörig qualificirtes Ge
treide der gleichnamigen Gattung um den contractmä
ßigcn Preis längstens im nächsten Monate zu liefern.

Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zu intervenircn.

I n Ermanglung der Gegenwart des Lieferanten
oder Bevollmächtigten muß jedoch der Befund dcö
k. k. Wirthschaftsamtes als richtig und unwider
sprcchlich anerkannt werden, ohne daß der Liefe-
rant dagegen Einwendung machen könnte.

3. Hat der Lieferant das zu liefernde Getreide
low Id r ia zu stellen, und es wird auf Bcrlan
gen dcsfclben der Wcrksfrächter von Seite des
Amtes verhalten, di? Verfrachtung von Loitsch nach
Id r ia um den festgesetzten Preis von 24 Neu
kreuzer pr. Sack oder 2 Metzen zu leisten.

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides entweder bei der k. t. Bcrgdirections
kassc zu Id r ia oder bei der l . l . LandeShauptkasse

" zu Laibach gegen klassenmäßig gcstempclte Quittung,
wenn dcr Erstcher kein GewcrbSmann oder Han-
dclstrcibcndcr ist, im letzteren Falle aber gegen
eine mit einer 5 kr. Stempelmarkc versehene sal
dirte Nechnung. !

5. Die mit einem 50-Ncukreuzer Stempel
versehenen Offerte haben längstens

bis » « . J ä n n e r « 8 3 2

bei der k. k. Bergdircction zu Idria einzutreffen.
6. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche

Gattung und Quantität Getreide der Lieferant zu
liefern WillenS ist, uud dcr Preis loo« Idria zu
stellen. Sollte ein Offert auf mehrere Hörner
gattungen lauten, so steht es dcr Bcrgdirection frei,

den Anbot für mehrere, oder auch nur für eine
Gattung anzunehmen oder nicht.

7. Zur Sicherstellung für die genaue ^juhal.
tung der sämmtlichen Bertrags - Verbindlichkeiten
ist dein Offerte ein l Operc. Badium entweder bar,
oder in annehmbaren Staatspapicren zu dem Tages
course, oder die Quittung über dessen Deponirung
bei irgend einer montanistischen Kasse oder der k. k.
Landcshauptkasse zu Laibach anzuschließen, widn-
gcns auf das Offert keine Rücksicht genommen wer-
den könnte.

Sollte Kontrahent die BertragSverbindlichkei»
ten nicht zuhalten, fo ist dem Acrar das Recht ein-
geräumt, sich für einen dadurch zugehenden Schaden
fowohl an dem Badium, als an dessen gesummtem
Vermögen zu regression.

8. Denjenigen Offcrcnten, welche keine Ge<
treidc Lieferung erstehen, wird das erlegte Vadium.
allfobalb zurückgestellt, der Erstchcr aber von der
Annahme seines Offertes verständiget werden, wo
dann er die cine Hälfte dcS Getreides b i s <5nde
F e b r u a r « 5 , ? H , die zweite Hälfte b i s
M i t t e M ä r z « 8 7 3 zu liefern hat.

!). Auf Verlangen werden die fiir die Lieferung
erforderlichen Getreide Säcke von dcr k. k. Berg
direction gegen jedesmalige ordnungsmäßige Rück
stellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergütung der
Frachtspcscn, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfälligen Ber
lust an Säcken während der Lieferung haftend.

10. Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jcnc Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der ContractSbe
dingnisse erwirkt werden kann, wogegen aber auch
demselben dcr Ncchtswcq für alle Ansprüche offen
bleibt, die derselbe auS den Contracts Bcdingun
gen machen zu können glaubt. Jedoch wird auS
drücklich bedungen, daß die aus dem Vertrage etwa
entspringenden Rechtsstrcitigkeiten, das Aerar möge
als Kläger oder Geklagter eintreten, so wie auch
die hierauf Bezug habenden SichcrstcllungS und

' E^ccutionsschritte bci demjenigen im Sitze deS Fi>
calamtcs befindlichen Gerichte durchzuführen sind,
welchem der FiScus als Geklagter untersteht.

Von der k. k. Bergdirection Idr ia ,
am 3. Jänner 1872.

IMigenMt Ml Macher Zeituug Vl.?.
(3019—3) Nr. «850.

(5 d i c t.
Von dem k. l . Landes' als Hau

delsgerichtc Laibach wird bekannt gc
macht: ES seien die mit Ediclc vom
28. November 1871, Z . «301 , auf
den 2 1 . December l . I . und Uten
Jänner 1872 angeordneten Tagsaz-
zungen zur executive« Feilbietung der
dem Georg ^osina in Laibach gehö-
rigen Fahrnisse über Ansuchen deS
Exccutionsführers auf den

.8. und 2 2. F e b r u a r 1 8 7 2
nut dem frühern Anhange übertra-
gen worden.

^ 5 c h ^ m 23. December 1871.
(2957-3) — ^ - ^ -

Erecutiue

Realitätcu-VersteiMmm.
Vom l. l. Bezirksgerichte <öag wkd

bclamu gemacht:
ES sei über Ansuchen des Johann

Schwarz! die exec. Versteigerung der dem
Johann Hribar gehörigen, gerichtlich auf
850 fl. geschätzten, in Kamenca liegenden,
im Grundbuche D- - N.« O. Commenda
Laibach «ud Urb» i r . 400 vollommcnden
Realität bewilliget und hiczu drei Feil»

bletungs»Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

3 1 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

1. M ä r z
und die drille auf den

3. A p r i l 1 8 7 2 ,
jedesmal VornnllagS um ^ Uhr, in del
hiesigen Geiichlblanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dnß dic Pfanoiealiläl
bei der ersten und zweittn Feilbielung nut
um oder über den SchtthnngSwcrtl,, bci
dcr drillen aber auch unter dcmscllien
hintangegebcn werden wird.

Die VlcitalionSl)«dlngnissc, wornach
insbesondere jeder ^lcitant vor gemachtem
Anbote ein lOucrc. Vadium zu Handen
der Licilalionscommission zn erlegen hat,
sowie daß Schätzungsprotololl und der
OrundbuchSefttact können in dcr dies-
gerichtlichen Rcgistralnr eingesehen werden.

K. t. VczillSgeiichl (5gg, am 25lcn
November 1871.
l2W1—3) Nr. 1635b.

Elillllenmq.
Vom l l. slädt..dileg. Bezirksgerichte

Laidach wird den hiergenchls unbelannlen
Erben des Valentin KaucV resp. deren
ebenfalls unbclaimlen Rechtsnachfolgern
hiermit erinnert:

Es habe w,der dieselben Herr ifidelis
Tt'ft inz, durch Herrn Dr. von Schrey

in Vaibach, unter dem 20. September
l«71, Z, 16355, die Klage auf Vcljahlt.
und Elloschencrtlälung des auf der im
ehemaligen Freisassen»Orundbuchr vor-
fommendcn Realität k,il) Urb. Nr. 1l'.).
Rcls.'Nl. 84, l^ l^ . Sichersltllung von
EtbschaflSfordcrungen mlabulillen Ab
handlun^sprololoUesvom «.Jänner l?!1«
hiergerichls cirgebrachl, woiüber, unter
Bestellung des Herrn Dr. Anton Rudolf.
Adoocal hier, ^um ^lli-ll,<0l' »<l ucluni sUr
l̂ ie Oclla^lü!, dil, Tagsahung zum ordenl«
lichen mündlichen Veisahien aus din

2 3. J ä n n e r l « 7 2 ,
Pormilla^s l» Uhr, vor diesem Gerichte
mil dem Anhange des 8 ^ der a. O. O.
angeordnet worden ist.

Dieses lvird den gcllaglcn obge-
nannlcn Erben mit dem Beifügen be»
lannt gegeben, daß sie entweder selbst zur
Tagfayung zu erscheinen oder den, auf»
gestellten Curator ihre Rcchlsvehtlfe mil«
znthcilln oder allenfalls einen anderen
Sachwalter zu bestellen und diesem M '
richlc rcchlzeiiig namhaft zu machen haben,
als widrigenS die Sache mit dem <'»,uw,
ad »cwm auf ihre Gefahr »md Kosten
verhandelt und dasnach den gesetzlichen
Vorschriften gemäß entschieden werden
wljrdc.

K. l. stüdt.'dtleg Vezirlsgerlchl i'aibach,
am <!5. September 187 l .

(3027 -3 ) Nr. ^337.

(5lillttclllllg.
Von dem l. l. Vezil-lsgsrichtt in

Müll l ing wild dem unbelannt wv be»
fiiidlichen Ioha«n Krasovc von Möttling
Hs.-Nr. l26 hicmil erinnerl:

Es habe Josef Hasel, Wirth von
?elnor>c Hs.-Nr. !3 , w,der densslbcn die
Mandatellage auf Zahlung schuldiger
50 f l . «. n. e ijiid PMV8. l6 . December
1^71. Z 8337. hicramts eingebracht,
worüber dcr Zahl ungscustrag dahin er-
lassen wurde, daß der Gellagle den lin»
getlaglen Vetrag

b i n n e n 14 T a g e n

zu bezahlen oder allfüll.ae Einwendungen
dagsgen

b innen 8 T a g e n

einzubringen habe, und wurde dem Oc»
klagten wegen seines nnbelannten Nufenl'
Herr Franz Furlan von Möttling <ils
^'ui-kwi- n,cl llct,ulli auf seine Gefahr und
Kosten bestellt

Dessen wird derselbe mit dem Vei-
satze verständiget, daß der bezügliche Zah-
lungsauftrag dem Curator zugestellt wurde.

K. l. Vczillsgericht MOtilina, am
20. December 187l
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(77—1) Nr, 6046.

Zweite exec. Feilbietnug.
Vom l. l. Oeziil^crichte Seuostlsch

wird mit Bezug auf dc>s Edict vom 15ten
October 1871. Z. 3437. kundgemacht,
daß bei resullatSloser ersten efrc. Feil-
bietung dcr dem Josef Holl 00» Seno-
setfch gehörigen, sub Urb. «Nr. 65 vor»
lsmmcndin Realität zur zweiten auf den

16. J ü n n c r 1 8 7 2
anberaumten Fcilbictung geschritten wiid.

K l. B^zolS^crichl Senosetsch. am
23. Dcc^lublr 1871.

( 6 2 - l ) Nr. 5 l ? l .

Reassuluirunq dritter exec.
FcilbicNlllg.

Vom l . l . Bezirksgerichte Senosetsä'
wird kundgemacht:

ES sei übcr Ansuchen der t. l. Fi-
nanzplvcaratur in ^aibach, in Be«tretung
des hohen l, l AeiarS uud Grundcnt-
lastungsfondes. gegen Gait^lmil Pozar
von Guwje pcw, 265 st. 4 lr. c. .̂ . c.
in die Reassumirung dcr dritten efecutivcn
Veräußerung der gegnerische,', im Giulid»
buche Herrschaft ^uegg sub Urb.-Nr. 83
vorlommeüden, gcrichllich auf 4294 ft. be-
werthclen Realilüt glw llig l und hie;»
die Tagsahung auf dcn

3. F e b r u a r 18 7 2 ,

Vormittags von 9 bis 12 Uhr, i» diese,
Oerichtstanzlei anberaumt waldeu.

K l. BeziltSgericht Scnos^lsch, am
1s. November 1871

(80—1) N>. 215)31.

Dritte ercc. Feilbietuuq.
I m Nachhange zum Eonl« vom l5:e»

October 1871. Z. 17396, wild vom
l. l. städt delea. Bz,risge,ichle V. ibach
betanlU gemachl:

Os werde über dai> vom Efeculione»
führer im Eil'vlrstündniß mit dcmEl^cuil»
gestellte Ansuchen die mit Beschere voni
15, October I 8 7 l , Z. 17396. txnnU'glc
auf den 20. Dccemvel angeor?l>clc e.sie
lfec. Fe^d'^tung d r̂ dcr Gcvlraud Halal
von Brunl,do,f gehörigen, im Glundvuche
Sonegg ^ud Ulb, Nr, 36. E>nl..Nr 37
ocrlommendtli. efcc. alis 1347 fl. 40 lr.
geschützten Realität m»t dem sür abge«
hallen el l lält , daß es l<:lglich bei der
zweiten und drillen auf dcn

2 0. J ä n n e r uud
2 1. F e b r u a l 1 8 7 2

angeordneten Feilbietung z»l velbleib»
habe und daß die i» Efeculion gezogene
Realität nur bci der drillen Feilbietu, g
auch unter dem Schätzungswelthe hinlan-
gegeben werden wird

Laibach, am 15 December 1871.

(82—1) N>. 17761.

Eriuttcrunq.
Von dem l, l. sliidt.-dclcq. Gezirl»<>

gttichle ^aiboch u>i»d den unl'clanlUcn
RechtsprÜtendenten des Georg Susters c
erinnert: ^

Es habe wider selbe Georg musters c
von Seedorf. durch Herrn Dr. Rudolf
in Vaibach. unterm 13. October I 8 ? I .
Z. 17761, die «läge auf Eisitzung dcr
«ealilüt 8ud Urb. « N^. 39>< und 407.
Rclf.'Nr. 301 und 310, E>nl.-Nr. 353
»ä Grundbuch Soncgg hielgericht« einge»
bracht, woriiber die Tagsatzung zum or-
dentlichen mündlichen Verfahren auf den

6. F e b r u a r 1 8 7 2 ,
Vormittag« 9 Uhr. vor diesem Gerichte
mit dem Anhange des 8 29 a. G. O.
angeordnet, den unbekannten Geklagten
Herr Dr . Mnnda, Advocat in ^aidach.
al« (.'ur^tor H(1 acwm aufgestellt und
oiescm die bezügliche Klage zuqestelll
worl ln ist

Diese» wird den Geklagten mit dem
Veifugen bekannt gegeben, daß sie ent-
weder selbst zur Tagsatzung zu erscheinst,
oder dem aufgestellten Kurator aä actum
ihre Rechlsbehelfc mitzutheilen oder allen'
falls einen andern Sachwalter zu elnenncn
haben, widrigens die Sache auf ihie Gc
fahr und Kostcn mit dem <.'lilHwr kä ^ .
lum vcrhandelt und demnach dem Gcseß«
gemäß entschieden weiden würde.

?aibach. am 22. Octobts I 8 7 l .

(83—1) Nr. 1^^<>.

Emmerung.
Vom l. l. stüdt.-deleg. Oezirtsge«

richte ^aibach wird hiemit der unbekannt
wo befindlichen Frau Helena Pellan,
KleisamlsbealnlenSwilwe, hiemil erinnert:

Es habc Herr Josef Stare von ^aibach
oas Gesuch äs prasu. 27. Septcmder
d. I . , Z. 16816, um Reassumuung dcr
'Uerhauolung über îe wlder dieselbe be-
rrilö am 9. Scptcmber 1862, 8ud Zahl
14081, überreicht: Klage wegen emer
Waaicuschlilo pr. 46 ft. eingebracht, wor-
libe, zur summarlschen Berhandlnng die
Tagsatzuiig auf dcn

9. F e b r u a r 187 2 ,
Butmm^gs 9 Uhr, hlcrgerichts mit dem
Anhange dcs 8 l 8 d^r a. H. ( i . vom
18. October 1«4ö angeordnet und der
Geklagten dcr Hof- und GcrichtSadvocat
in Valliach Herr Dr. Rudolf zum (.'urkwl
Ull ucluw aufgcileul worüen »st. Zugleich
sind dcmsclven der Vctdolsbcschcld vom
29. Ma, 1871, Z. 9339. u„d dcc Cau-
til>n«»c,lag«!bcscheld vom 28. Juni 1871,
Z 10705), zugestellt worden.

Desscn wlld die Gctlagte mit dem
Vnsatze erimielt daß sie entweder zur
Tagjahung seldst clscheine ocer dem Ge-
richte rechtzeitig einen anderen Beoollmäch^
tiglei, namhaft mache, widrigens ihr«
Rechtssache mit dem aufgestellten Euratol
oclhandelt wcrdcn wird.

^aidach, am 29. October 187I.

( 8 1 - 1 ) Nr. 17762.

() riullerung.
Von dein t. t. >lai)l.-dlle,i. Vczirls'

ge,ichlc ^aidach wild dcr unuelautit wo
dlfindlichc« Mal ia ^uslciöic tcsp. deren
liüdilanlUcl, R<chle»achfol^crn cllnncrt:
(is hade widcr ticscloen Georg ^listcisc
in Seedorj. durch Herrn Dr. Rudolf in
Vai"ach, lilttcrm 13. Qctober 1871, Zahl
17762, t>>c Hla^e auf Vcljährt» mid E,
lojch.'llertläsuug der zu Gunsten der
Gcl aglen auf cer im Glmidbuche Sonegg
U'b.Nr. 398 un!» 407, Rclf. «Nr. 301
und 310, ^«»l. )ir. 35,3 uorl^mmendcn
Rcal lat haftcndeu Satzvost pr. 100 fl,
C. M . hilrgerichts emgcdracht, wolüber
dic Tagsatzui'g zuin ordentlichen mündlichen
Vclfah<en auf dcn

6. F e b r u a r 1 8 7 1 ,
Vormittags 9 Uhr, vvl diesem Gerichte
mit dcm Anhange des § 29 a. G. O.
angcordnel, dcn G<llaglen ob ihres unbe'
lanmen Aufeuthaltt^ refp deren unbe-
kannten N> chlsnachfol>'sn Hclr Dr . Munda
>n ^aibach zum l.Hrawl' li«1 iictum auf»
gestellt und diesem die bezügliche Klage zu<
gestellt worden ist

Dieses wird den Geklagten mit dem
Veifugen bekannt gegeben, daß sie enl»
weder selbst zur Tagsatzung erscheinen oder
dem aufgestellten Kurator <i<1 actum ihre
Rechtsbehelfe mitzutheilen oder allenfalls
einen andern Sachwalter zu bestimmen
haben, widrigens die Sache mit dcm auf-
gestellten ^urüwr ad !u:wm verhandelt und
tarnach dem Gesetze gemäß entschieden
werden würde.

K. l. städt.dcleg. Bezirksgericht Laibach,
am 22. October 1871.

( 3 4 - 1 ) M^ 3211.

<5rinnerunst
an T h o m a S G l 0 ö e l und K a S p a r
T c r c c t respect, dclen lörben und RechlZ»

Nachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Idria

wird dcn Thomas Grosel ur«d Kaspar
Tciccl respect, deren Erben und Rechts«
Nachfolgern hiermit ci innert:

Es habe k'ui^s Ecrin von Vresonza
wider diefclben d>e Kl^ge auf Verjährt- und
Erloscheneltlärmig dcr Satzposteu per
187 ft. 13 kr. 5li!) pr»^. 3. December
1871, g ,h l 3211, lneramtS eingebracht,
worübcr zur summarischen Verhandlung
die Tagsatzulig auf dcn

9. F e b r u a r 1 8 7 2 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des tz 18
der allerh. Entschließung vom 18. Octo-
ber 1845» angeordnet m,d den Gell.igten
wegen ihrcs unbekannten Aufenthalles
Herr Stcfan Vap^jnc oon Idr>a als ( '̂u-
rilwr »<i aotum auf ihre Gefahr und Ko-
ŝlen bestellt wur^e.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
> verständiget, daß sie allenfalls zu rechter

Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigens
dicse Rechtssache mit dcm aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. t. Bezirtsgcllcht Zdria, am 4ltN
December 1871.

(74—1) Nr. 4241.

Executive Feilbietung.
Von dem l. t. Hezulölurichle Rad«

mannsdorf wird hieirit oetaimt gemacht:
Es fei übcr daS Ansuch.n des Johann

Knez von Ul'letschljchla, l- l̂ch Dr. Zu»
panciö, gegen 21iatthäu<< ,ftl>is»dienst von
Grezjc wegen aus dem Zahlungsaufträge
vom 2. Juni 1871, Z. 1843. fchuldigen
524 f l . 50 lr. 0. W c. 8. 0. in oie execu-
tlvc offeutlichc Belsteigelung der dem êtz»
leren gehörigen, im Grund«.'.,chc oer Heir-
schaft RadmanliSdorf «ub Rclf -Nr. 382
uno der Hrschft. Stcin^ud Ur^.«Nr. 296/1
vorlummendcn Rcalitalen, im gerichtlich er-
hlibcnen SchätzungSwclthe rol, 524 ft.
50 l i . und 380 ft. 0. W., gcwilliget und
zur Vornähme derjcllien die Fe>lliict»ngS'
Tagsatzuugen auf den

2 7. J ä n n e r ,
2 7. F e b r u a r und

2. A p r i l 1 8 7 2 ,
jedesmal Volmiltugs um 9 Uhr, hier-
gtlichtS mit dem Alihange bestimmt wor-
dcn, daß die feilzubietende Realität nur bei
dcr letzten Frilbielung auch unter dem
Schatzuugswcrlh? an den Meistbietlnde»
hiulangcgcden werde.

Das SchÜhu!iuSprotololl, der Giuuo.
buchseftract und die VicltatlollSliedmgmsse
können bei dicscm Gcrichtc in den gc<
wöhulichcu Alütöilundc«, eingesehen luerocu.

K. l. Gczii lö^crichl Radmaimoool s,
am 4. December 187 l .

(73—1) ').',. 41<!7.

Executive Feildietung.
Vun dem l. t. Vczills^<,l!chlc Ullld'

mannsdorf lvird hilMlt detuinit gemacht:
Es sci über das Äüfuchen dcS Malll)ali<>

Rozman von Wiliiach Nr. 5 ü^en ^o«
h'iln M a l l l j Nr. 22 von Fclo wcgn,
aus de«il Ullhlilc vom 8. I «m 1870,
Z. 2233, schuldigen 102 f l . 50 lr. 0. W.
l;. «. >'. in die efeculive üffe«,«li. e Ver
steigerung der dem ^etztern gehörigen, >m
Grundbuche dcr Herischaft VeldcS ^i!)
Utb. - Nr. 985 vortommendcli Rcalilal,
im gerichtlich crhudcncn Scl,ätzu!!gswcllhc
von 680 f l . 0. W., gcwiUl^ll l,n' zu»
Vornahme dclstlbcu die F»lll'!cllMgS.
Tagsatzuligcn auf l>en

3. F c b r u a l ,
5. M ä r z uuo
3. A p l i l 1 8 7 2 ,

jedesmal VormillagS um 9 Uhr, hier»
gecichts mit dem Anhange blsümmt wor-
d, l l , daß die feilzubiclende Realität nur
bei i>cr letzten Fnlbielung auch unter dcm
SchätzmigSwcrthe au lc» iDicistdlctcü^cu
l)ll>tangegebeu werdcn wild.

DaS SchätzlMgSpsolololl, dcr Grund,
duchöcjllacl und die ^»citllllolisbcdiuginsfc
liinnen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Aintestunden eiugeschcn wcldcn.

K. l . Beziilsgclicht RadmannSdolj,
am 24. December 1871.

(3041 — 1) Nr. 5191.

Erecutive
Rcalitätcu-Vcrstcigerulla.

Vom t. t. Bezirksgerichte Reifniz wirti
bekannt gemacht:

Es fti übcr Ansuchen der Maria ^ou-
Sin von Hllöje die efecutivc Vclstcigcruüsi
der dem Mathias Oberster von Z'aici ,^
gehörigen, gerichtlich auf 1850 fl. ucschätz-
ten, im Grundbuche der Herrschaft Rcif
niz «ul> Ulb.«Nr. 647 oollommelidcu R.a.
litäl wegen schuldiger 14 f l . c. ,-j. <!.
bewilliget und hiczu drei Fcilbietungs«
TagsHtzungen, und zwar die erste auf dcn

5. F e b r u a r ,
die zweite auf den

5. M ä r z
und die dritte auf den

5. A p r i l 18 7 2 .
jeocsmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dcr GerichtSlalizlei in Reifniz mit dcm
Anl>u,gc angeordnet worden, daß die
PfllNl>eal!läl bei der eisten m,d zwcitcn
Feilbietung nur um oder über den Scha>

zungSwerth, bei d r dnllcn aber auch
unter demselben ljii'tu! ^^cbc» werden wird.

DieLicitationobedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licitant vol gemachtem
Anbote ein lOpcic. Vadium zu Handen
der ^icitationS-Eommission zu erlegen hat,
so wie das SchatzungSprotololl und dcr
GrundliuchSextract tonnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werben

K, k. Gezirls^uchl Re!fn>z, am 10len
November 1871.

(49—2) Nr. 9076.

Dritte erec. seilbietuug.
Von dem l. l. Äczills^clichle Flislriz

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen dcS Anton

Domladisch von Oiliuc die mil dem
Bescheide vom 13. September 1870,
Z. 6233, auf den I l .^äuiur 1871 an-
geordnet gewesem, jedoch sistiilc drille
exec. Fc'lliielulig d.r d<m Marl '» SclleS
von Killenlierg N». I3i,cho»igen, im Gluud'
buche aä Herischoft P»em «nd Ulb,<Nr. 5
vorkommenden Realität im ReassüinllungS»
wege mit dem vorigen Anhange auf den

3 0. I ä n n e l 1 8 7 2 .

Vormittags 9 Uhr, i» der hiesigen Gt-
richlSlauzlei angeoridnet worden.

K. k. Bezirtsgclicht (^'slliz, am I l l ^n
December 1871.

(3045—1) »lr. 5799.

Executive Fcilbictmlst.
Bun dein l. k. BezlllSucrichle Adll,?.

berg wlld hicnnl vclaiuil gemacht:
Es sei über daS Ansuche» des Michel

Smerdu von Trelic gegen El>as ttrista»,
von itleliil wc^en fchllldl^c» 51 ft. ü. W.
<'. !>!. <:. in dic c^ccul,ue liffcnlllchc Vrr«
ftci^erung der dcm Vctzlcrc» gehörigen, i»n
Gluudbuchc dcr Her» schuft Plcm «ub U'i»,-
Nr. 3 4 ' / , ouilommcüdcll H<uischl, im gl-
lichllich tlljol'clic>» ^chuhui'^i'wcllhc r,u,<
200 fl. 0, W , ^cw'll'^cl „ud zur Vu,-
uuhlu»: dels».ld».n d>c ,>e!ltüllu»gll . T^^-
satzun^el! auf den

<!. F l, l) i u a l ,
6. M ä r z und j
si. A p r i l l «7 2 ,

jedesmal VormillagS nm lO Uhs. hicrge'
lichltt lilil icin Aühai'^» dlilluiml wvld^l»,
daß d«e scilzubielende Rtalilat um bli dcr
letzlc» sscilvlclung auch uulcr den» Schu^«
zliu^swcrlhc mi dc» Melslbielcndrn hl»l
angegeben lveidc.

Das Schätzungsprotololl, dcr Glund-
duchötflract und die ^«cllalloüSvedlngnlste
lönnen bei diese»» Gerichte m oen gewöhn«
lichcn AmtösllNldcu liugeslhcn werdcn.

». t. Bezillsgericht Ädllsberg, an,
20. October 1871.

(88—1) Nr. 19.651.

Erecutive

Vom l. l stüdt..delcg. VczillSgciichle
in ^ailiach wird bekannt gemach::

En sci übcr Ansnchen des Georg
Dermola von EiSncrn die executive Feil-
biclung der dem Johann IcHel von Eer
nuc gehörigen, gerichtlich auf 55»3 si. ge
schätzten, im Grm'dbuchc Gamling «u!>
Ein l .Nr . 27 vorkommenden Realität bc
williget nnd hiezu drei Feilbiel^ng« Tag
slitzungen, und zwar die erste ans den

14. F e b r u a r ,
die zweite auf den H

16. M ä r z ^
»nid d,e dritte auf den

1 7. A p r i l 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittag« von 9 liiS 12 Ub/,
in dcr AmlSlanzlei mit dcin Anhange
angeordnet worden, daß dic Vfa>,drcalllät
bei der ersten und zweiten Feilbiclung »ur
um oder über den SchHtzimgSwcilh, bei
der drillen aber auch unter dcmsclbcn hint«
angegeben wcrdcn wird.

besondere jeder ^ic'tant vor qcinachtlm A»<
>'ote ein 10pcrc. Vadium zn Handen dcr
^icitalionScommission zn sllcgcn hat. so
wie daS SchätzunstSp, otololl nnd dc, Grund-
dllchscrtsact lönncn in der dicSgerichllichen
iltegistratur eingcslhcn werden.

Vaibach, am 11. December 1871.
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»illiHiiisdorlVr
Jtixtract

natQwoltttn. seller,
<j3rof. au ber iÖJiciirc Klitiif,

fiid)t m i t ber l l o V l v -

wclteai €' li » r I « I « -
ii e i> I e {ii vcr»ocd)fcfii/
I K » M C I ' alö m 11 c rttt-

ticreu jefct im A><in&el vov-
fpmmcii&cu iüfaUe^tcnctc.

9lnf 9Iu$ftelliitiAcn ptrrümiirt.
p r HHcttvcnüv, Sdjiuadjc, bcfoiiber«

Brust-, Lungen- und
llalskrauke.

N B . Ül>o(ilfd)iiicrfciit»ci (Sifc^ be« irfiittcr I
uciöoulidicn l i C b c r t l i r t t i i c * I
nods) ty-offffoi N i o m o y e r in I
Tübingen, nebst ^ » J c o c l f l 2>rntfrf;= I

tanbö Icbciitntbficr i'iiiißciifliuifer, I
l l . Ouolität s)0, 75, «0 ti'., fl. 1, 10; I

•i. Ouolitat 30, 45 fr.) I

^ H C r f c i i u u i i f l . I
§ c r m o i n i | i a b t , 10. October 1870. I

„5D i c H b c v v o f dj r II b frf)uc(I eit it n b I
„ii a d) fj Q 11J g c ii 2y i r f II II g e ii Otyrcfc Ma\^ I
„ejtrcictee so luic 3l)ici' 35oiiboiiö iwb (it)o I
„colobcit in bcn bcfanntcii Ä v a » f ( j f i t ö ; I
„ f a d o u madjcii [id) mid) [)ici- geltrub, na= I
„mciulid) Ijnbc id) bic ^ i i t i i n g bei l a t a t ; I
„ r l ) n t i fr i jni 31 f fre t i o i i n i imb alfl © t ä r = I
„t u ti g ö in 111 c I f ii v 1 d) lu ä d) 11 dj c Ä i it- I
„b cv b c io a (j r t qefmibcu." I

Dr. Wächter, Obeibcrgratl). I

SW^^CMütö für ttatbncf): * ^ ( | I
sUri ßrau ^(poll). \ . •OVK<*IIIM'-I— I

— bei Vciiii « lo l iu i i i i l ' ert ln i» I
uiib bei .^ciiu V2lpott]i'tt'v t r a t t i n u i i I
HilHcllilX. I
ILMlijclniPborffraJlaijprobuctcn-Sobrif I

o .to*. Oiüü'orl«' A Co. I
(Ul'ini). (2ii:i.S-10) |

(2l)90—3) Nr. liül)0.

Edict.
Bon dem f. k. Landcsc;erichle ^ai

dach, als Abhandlungsinstanz nach
der am 17. April 1871 in der Aor<
stadt Krakau Nr. I l l mit Hinterlas-
sung einer schriftlichen letztwilligcn An
vrdnnng verstorbenen Hausbesitzerin
Theresia Gostc, werden, da der testa-
mentarisch eingesetzte Erbe sich der
Erbschaft entschlagcn bat, nunmehr die
unbekannten gesetzlichen Erben aufgefor-
dert̂  ihr Erbrecht

b i n n e n e inem J a h r e ,
von heute an gerechnet, bei diesem
Gerichte anzumelden und unter Aus-
weisung ihres Erbrechtes, ihre Erbs
erklä'rung anzubringen, widrigenS die
Berlnssenschast, fiir welche inzwischen
Herr Josef Mathcnze als Berlasscn-
schafts'Curator bestellt worden ist, mit
jenen, die sich werden erbscrklä'rt und
ihre Erbrechtstitcl ausgewiesen haben,
verhandelt und ihnen eingcantwortet,
der nicht angetretene Theil der Verlas-
senschaft aber, oder, wenn sich Niemand
erbserllärt hätte, die ganze Verlassen-
schaft vom Staate als erblos einge-
zogen würde.

Laibach, den 12. December 1871. ̂

(59^s Nr?61487
Zweite czec. FcilbicllMj,.

. , ^ " " ^ l. Bezirksgericht Senosetsch
w.ld Mit Bezun auf da« Edkl vom II.cn
October 1871, Z 4525). lu„d gcmachl
daß bci rcsllllalSloscr clslci, lfcc. Fcil-
bietunss dcr dcm Ioham, Slcjlo vo»
Buluje gehörigell, im Giundbuche Herr-
schaft Luc^g nid Uib.'Nr. '̂<> vorlom.
mendcn Realität zur zwcittn auf dcn

2 ' j , I a l , nc r 1 8 7 2
anberaumlel, Feilbictung geschritten werden
wird.

K. l, BezirlSaerichl Srnoselsch, am
23. December 1871.

Man biete dein (iliickr die Hand!

100.000 Thaler.
in. uiihstigfii Nile als hoclisini (;tv,i.,n in,id «jn*. i i e u e M f e ( r o M e € 3 e l d - V « r -
loMiiiiff, welche von der I t o l i e i l K ( > « l e r i i n s 8«»ehiiiiKt und ^»rar.tirt i»t

Uio vorllicilhafUj hinriclilm,K ,1,-s ..(men I'lancs iss derarl, ,]aSs im Laufe von wenigen
Monaten durch 7 Verlosung, 9 9.OOO » e w l i i n e ^ur sicher«. Entscheidung küm-

I Ü i , ' ( ? 2»-H ,. I».«««», 12 000. 111.000. 8000, 6000, 5000, 4000,
2000 1500, l!*5 mal i p , 211 n.al 400, 33Ü m»l 200, 17.100 mal 47 elc

v-iosul l^^ÄhCg^ii t1 : ; : ;1 !"^^"^K r o s s e t"v o t n SUau
 *™™<«<>M-

schon am 25. und 26. Jänner 1872 statt
und kostot hierzu

1 ganzes Original-Los nur fl. 7.
1 halbes n r 3 l .
1 viertel (" " " '(' l j .

Bügen Einsendung des Betrages in österreichischen Banknoten. (2815-11)
Allo Auftrag w.-nJen sofort mil der grössten Sorgfalt ausgeführt, und erhält Jeder-

mann von uns die mit dem Staatswappen versehenen Onginallosc selbst in Händen.
Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlich.-n Plai* gratis beigefügt, und nach

jeder Ziehung »enden wir unseren Interessenten unaufgefordert »rnlliche Listen.
l)i« Auszahlung der Gewinne erfolgt «lets prompt unter StutS-Garantie, und kann

•lurch direete Zusendungen oder auf Verlangen der Interessenten durch unsere Verbindun-
gen an «Hen gmsscren Pliily.cn Oesterreich"» vernnlsssl werden.

Ijusi'r Dchil isl sl.-ts vom Cliieki> hegiinsiigi, „,MI halten wir ertt VOr Kurzem wiederum
unter vidniandercn bedeutenden Gewinnen 3 mal die ersten Haupttreffer in 3 Ziehun-
gen laut offiCleller Beweise erlang und unseren inleresse.it.'N selbst ausl.c/ahll.

yoraiiNMr.hllii-.il kann bei einem solchen »uf der s o l l d e B t e n B H « I » gegründe-
ten Unternehmen ul»er»ll auf eine sehr regn lielheiliguiig mit Bestimmtheit gerechnet wer-
den ;„ , . . , I.HiH.e (ui,cr schon der n a h e n K I c h u i i g h a l b e r alle Atd'iräge b a l -
d l V « l d i r e c t in richten au

S. Steindeekcr & Conip.,
Bank- und Wechsel - Geschäft in Hamburg.

Km- und Verkauf aller Arien StaHtsoiiligatiom-u, Kiscnbahn-Actien und AiileheusloM.
P . S . Wir (brnken hierdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen, und indem wir be.

Beginn der neuen Verlosung zur Betheiligung einladen, werden wir uns auch ferner-
bin bestreben, durch stet» prompte und reelle Bedienung die volle Zufriedenheit un-
serer geehrten Interessenten zu erlangen. | ) , O .

(3UIÜ—3) Nr. 6533.

Erinnerung
an die unbekannten F r a n z von
Schivi tzhoffcn' fchcn Erben und

Rechtsnachfolger.
Bon dein k. k. Landcögcrichte Lai

bach wird dcn unbekannt wo befind
lichen Franz von Schivitzhofscn'fchen
Erben und Ncchtsnachfolgcrn mittelst
gegenwärtigen Edictcs erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Frau Johanna von Abrams
berg, durch Dr . E. H. Costa, die
Klage <!o i»i'll.u«. 6. December 1871,
Z. 65!)3, eingebracht und um die
Ersitzcrklä'rung und Ezcorporirung des
mit deui Gute Schivihhoffcn bücher
lich vereinigten Mcierhofcs Sagolitsch
0. ». c gebeten.

Da der Aufenthaltsort dcr be
klagten Erben und Rechtsnachfolger
diesem Gerichte unbekannt, nnd weil
dieselben vielleicht aus dcn k. k. Erb
landen abwcscnd sind so hat mau zu
deren Vertheidigung und auf ihre Gc
fahr und Unkosten dcn hicrortigen
Gerichts Advocate» Dr. Robert von
Schrey als Enrator bestellt, mit wel
chcm die angebrachte Rechtssache nach dcr
bestehenden Gerichtsordnung ausge-
führt und cntfchicdcn werden wird.

Ueber obige Klage wurde die
Tagfatznng auf den

l i j . M ä r z 18 7 2 ,
Vormittags 10 Uhr, vor diesem Ge-
richte mit dem Anhange der Htz l ( j
nnd 29 G. O. anberaumt und wer
dcn dic genannten Erben und Rechts
Nachfolger dessen zu dcm Ende erinnert,
damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erfchcincn oder inzwischen dcm bestimm
ten Vertreter Herrn Dr . v. Schrey die
Rcchtsbchclsc an die Hand zu geben, oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter
zu bestellen und diesem Gerichte nam
hast zn machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege ein
zuschreiten wissen „lögen, insbesondere,
da sie sich di« aus ihrer Berabsä'u-
mung entstehenden Folgen selbst bcizu
messen haben würden.

Von dem l . l. ^andeögerichte Lai»
bach, am 12. December 1871.

(42—2) Nr. 7005.

Edict.
Von dem k. k. Landesgerichte Lai-

bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Josef Grafen von Auersperg, durch
Dr. von Wurzbach, die mit dein dies
gerichtlichen Edicte vom 4. November
1871, Z. 5928, auf den 8. Jänner

872 kundgemachte executive Feilbie-
tung dcS dcm Herrn Karl Buchwald
gehörigen, in der kraimschen Landtajel
5ilch '1'om. X., Is(,1. 679 vorkommen-
den, vom Hofe Eirkna ausgeschiedenen
Grundcomplefeö auf den

1 8 . M ä r z 1 3 7 2 ,
Vormittags 10 Uhr, vor diesem Ge-
richte mit dcm vorigen Anhange, näm-
lich mit dcm Beisätze übertragen, daß
bci dieser Tagsahung dcr obige Grund
complcf auch unter dem SchätzungS
werthe von 17419 ft. l>0 kr. um was
immer für einen Preis werde hintan
gegeben werden.

Laibach, am 30. December 1871.

(3025-2) Nr. 52087

Erecutinc
l)tealitätcll-Vcl steigeruttg.

Von dem l. l. VczirlSgcrichlc ztrom,
bürg wild bctamil gemacht:

<He sc> iwcr Ansuchen der l. l. Fi<
nanzprocmalur ^aibach die cicc. ^cllbie»
lung del dcm GluS Permls von Miller«
ocllach achürißel,, gcrichllich m>f 2'.»',() f l .
gcschätzle«, im Grundbuchc dc« Hcnschafl
(5gg od «ramvurg «ud Rclf-^lr. 144
oorlommcndlu Realität pcw. schuldiger
U)0f l . . Ki fl. tt6 tr. und 9 sl. 7 1 ' / , lr.
blw>lliu.el, und hiczu die FeilbielungS .̂ag»
satzul'g auf den

24 I ü n n e r 1 8 7 2 ,

Bol mittags von '.) bi« 12 Uhr, in dcr
Nmlslunzlti »nil dcm Anhange an^cord-
ncl worden, daß dic Pfandrsalitat bei
dieser Feilbictung auch ulitcr dcm Schäz»
zungswcilhc hinlangcgcbcn werden wird.

Die ^lcllationsdedinßnisse, wornach
insbejonderc jeder ^ililant vor aemachlcm
Anliote ein I0pcrc. Badium z» Hallden
der ^icilalionScommisfion zu erlege" Hal,
fowic das Schätzungsprotololl und dcr
Ollmdvllchilertratt lönncn in der biesgc-
richllichcn Regislratur eingesehen werden

K. l. Oezirlsgerichl Kralnbllrg, am
l'). ?iovc,nbcr 1^71.

( 3 0 0 2 - 2 ) ' l i l . (i751.

(5littllclllllg.
Bom l. l. Gezirlsgerichle Gottschee

wirb dem Herrn Johann Slampsel von
Vllnjalola beizeit unbllannlen «ufem-
Halles hicmit erinnert:

E« seien wider ihn nachstehende exec.
Pfandrechtseinoerleibungen beziehungsweise
(tinocrleibungen des bedingten Pfan^rcchleS
bei seiner Realilal Nr. 29 in Vanjalola
erwirkt und die diesbezüglichen Vescheibe
wegen seines unbetarmltN Aufenthalte«
dem ihm unter einem bestellten ^'ur»wl
kdiwuUs Josef Zagar zugestellt worden, al»:

1. in der ErecutionSsache des I . Oster-
mann, Kaufmannes in Wien, Raben«
platz Nr. 2 durch Dr. Johann Wessely,
die Einverleibung des exec. Pfand»
rechtes auf Grund dcr Hahlungsaus'
läge vom !'.>. August Itz7I, Z. 3544,
des l. l. Kreisgerichles Wr. Neustadt
t,0t,o. 328 fl. 2 lr. fammt Anhang;

2. in der Eieculionssache des KarlHbniger,
Kaufmannes in Ralibor, durch Dr.
Ka,l Gayicr, jcuc auf Grund der
Zahlungsauflllge vom 24. August d. I ,
Z. 3015>, des l. l. Kreisgerichles
Wr. Neustadt, l»6t>.. 148 ft. und auf
Grund des Zahlungsauftrages vom
8. August d. I , Z. 3317, z M .
148 fl. 20 lr. s. A.;

3. in der Executioniüsachc der Firma
G. Bollel in Tliesl, durch Dr . Karl
Vaylcr, jene aus Grund des Vergleiche«
vom 4. «ngust 187l , Z 2W2, de«
l. l. Kreisgerichtes Wr. Neustadt, pcw.
718 fl. 12 l r . ;

4. in dcr löxccutionssachc drs l. k. Steuer-
amles Gollfchce jene z»«w. des Steuer»
rückstundes pr. ?!) f l . 2 ' / , l>. und

5. in dcr Execulionesache der Handel«»
firma Alitoi, v. Ehlfeld in Klagcnfurt,
duich Hcrrn Dr. Karl Gayrer, jene
auf Grund deS llrtheiles vorn l0ten
Octobcr I 8 7 I , Z. :!040, pow 174 ft.
8^ l , . s. U.;

6. in dcr Rechtssache der Helena Raily,
Väctermeisttrin in Slruznina, durch
Dr. Pölzcl in Wr. Neustadt, die ê ec.
Einverleibung des Pfandrechtes auf
Grund des Urthe,l« de» l l. stübt.
beleg. VezulSgerichles Wr Nruftadl
vom 30. August 1871, Z. 9400,
poto. 05» si. s ». ;

7. ,n der Rechtesache des F. W. Neßler,
Kaufmannes in Wien, durch Dr. Kail
Oayrer, dic Einverleibungdes bedingten
Pfandrechtes rücksich'lich der Forderun«
.ills dtm Primawcchsll dbo. Uieu,
22. Juli 1^71, pr. 157 fl. sX) lr.
famml Aühang, endlich

f̂ . I n dll Ncchlefache desselben Kauf.
marmcs die Einvelleibnng des bel'irlgtcn
Psandllchlte lücksichllich dcr Forderung
auS dcm Primrwcchiel bdo. Wic«?,
22. Jul i 1871, pr. 15)0 ft. s. N.

K. l. Geziilsgericht Gottschee, am
l i l . Dccemb.r 1871.

(47—2) Nr. 05>!>»l.

Executive Flilbictullss.
Bon dem l. l. Vezillsgerichle Feistrlj

wild hiemil dllannl gemacht:
Es sei ul'er das Ansuchen des Josef

Mallo, Vormund des mj Johann Scle«
l,c>,l Gitinc, gegen Fran; Frank von Viline
N>. 2.! we^cn schuldigen 105) ft. 40 l l .
t». W. c. 8. 0. in die executive öffentliche
Ulrstrigcrung der dem weheren gehvllgen,
im Orundbuche der Herrschaft Prem î ul,
l lrb. 'Nr. 41 , 50 ' / , vorkommenden Viea-
litäl, im gerichtlich eihoocne» Schahun^s
werthe von 1l>00 fl. 0. W., 8ew<lli«el
und zur Vornahme derselben die drei Feil«
vietungs Tagsatzungcn aus den

2 0. I ü n n e r und
2 7. F e b r u a r und
26. M i i r z 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags um '.> Uhr, in der
Gerichlelanzlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Rcvlilüt
nur bci dcr ktztln Feilbiclung auch unter
dcm SchühungSwerlhe an den Meistbit'
lcnden liintcmgegeuen werde.

DaS Schühungsprolololl, der Grund-
buchseftract und die ^icitationsbeblngnisfc
können bei diesem Gerichte in den gewohn-
lichen Amlsstunden eingefehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feislriz, am 4lcn
September 1^71.
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Cffene @tflätuttjt.
Die polittfdjc 3 e ' t u l I 9 „Slovenski Xaro<J'

D«röfftutlid»tt iu brn «ummcrn 5H, 61, 67, 81,
102 torn o. 3 - fioiitfpoubttneu au9 <J3lanina,
roorin id) bev ^aitetU.i)fnt, ?eibcnfdjajtUci)fcit(

abftd)tlt*eii 4*crbiil)uus be«? ®efcge«, fun bf«
Wiübiaudjf* bec flmtjgctoaft in meinen Tlmtö:
'--•••'• : gfflrn Rationale (naro<ln|ake) ic. bf:

TÖC.
o.« *\-lgc bti'fei mcitic C5t>rc tiff üerlffecnbcn

«uflloffuiigfti rtbiTi-cidjte id) bfim t r. Ätci«ge^
rid)tt <5i0t fu- "JJrfBfla^e gegen ten SRebacteut
4'iartin ^cicr-ii-f unb ben anonömcn Persona.
Oft be» cigcuttfitmlidjcu Bestimmungen bee ^icjj--
gtfefc«« itf e« mir nidjt ivrgomit, gegen ?e|jtcvcii
bit fcnfsaae \n rrfirbni , unbent ftct)t c« § m
SRartr <i<t)t an, fcm SRamtn

3 4 taiiii uttdi iu fcicien ©cgiiff üoit Sfjrf
ni<$t roefcf birnetnfinbeii, nmfowcnigcv, a\i biefer
««Wh - &ic §§ f», 214, 4*>:} 3 t . @ « .
nity ; : fdjfituu. — (S^rfnooUcv »odrr
f« «ber, nur »rci nnb futsftHo^ grqenüfret n̂
fttbtH, miv bie ftnfduilbijinigni fcurct) Xljaifadicii
v v roeijen, tuaS id) ^icinit oerlange, uub bev

'frv ^ätte nidjt uotfjig, fid) gteid) bfni föcge^
i i iynic t̂i uerberqm.

»So laxgc bemuad) bfr Versoff« Den ©<••
tret« bet SJaljrljctt fdjulbtfl bleibt, a t ld i f id) t()n
fär einen nieöfitiädjttgcn fügitev unb cljrlofeii
©(^uft - - bem ^cvru SJfatttu 3elo»«?rf aba
gebe id) bie HWtstd)»rung, baß id) i^n babnrd)
ifeinefroeg« belribigcn it»isi, ev ift jo gan} nit:
1"d)ulbig bri btr £ad)r, unb tjai nid)t eiuaial
bie «rtirel gelesen. '03)

^lanina, am *). 3iinnev \*7i.

I f. Öcridjt« - flbjuHCt.
i n r r k a n n t « o l l d e U 'J

t^es^haftsliäuser,
weldje eine k7l^C)ttuc iiU- uua libcrnoljmni
rooflrn, JP^beii frfu.tt ilwc Cffntf ein^iijenbfri.

Koths^hild \ Toinp..

Wohnung
j it fccrutictbciu w •-*>

3tn Jfaufc Ta. L>6, Aapu^iKrwoijlobt, |iub -,»
fbenei (Srbe ^affrnfrit*. wo bibber oui Maffer
ftau« bellaub, 4 ^imitifr, 2 Üaliiicltr, Ajüdi'1.
Sprit, Ärflfr, <Dad)fjminfr, Jjol^eflf, tiir |<-t ^
©entäst c t̂•l• all' »l^i1! met, Don ö fo tq i
ab ^u ivririKilKi! Tc. n eifragi'ti brim
A>au6rigftitbümer uii -vaufc ^?r. lit

Tit uom ^tasltr «lavantirt!- groiV"

(jcld-Verlosung
entb,4lt (^.tvituir iin CWcfamuituetvogt Don
cue*
I Million 700.000 Thaler P. Crt.
iprlaV iu i) flbttjeilungoii jnr fidjeru Gnt-
sdjeibuttg fommeu

JOaiiutrfffer t«. 100 000 , «O.tMIO,
4 0 . 0 0 0 , 2 0 . 0 0 0 , 16 0110, 12 0(>0r
10.000, -2 -A 8000 , 6000, 4 > tStIO,
4400. 5 * 4000, ö :'i JJ200, 7 .1 2400,
Ul ;» 2000 , .'I :> 1600, :t'i :i 1^00, !<)•>
i 8«o, -,><>•; :i 400, '.»rxi i 200, 3s i »
80 unb VWMI ii 44, 40 , 20 , rijlr u\

Xte itüdiite ^teljung fiitöet am
i;. und 18. Jänner is? >

statt, unb foflfft bicqu :
<üatl(r Crifl-Vdff ^'•im-^vomrff'-i^ f l .7 . -
>«(>* Crifl.^VOfC 'fn:ir 1M CHUM!'1!! f( . 3 . 5 0
dirrtflCrifl .-Cife.t' inciuüiiuH-'iijfi . 'J -
6. 40 , ttjelctjc id) gegtu tSinfeabung be« tidra:
g?« in öftevr. ©aiifnotrn nm brqueinftfit in
tecotnmanbirten Öouüecten pvompt uub üev«
fdiitiiegen fclbft nadi ttutteftrr (intferuung
perffitbe ^fbcv Jniei-fffeut erhält mit »taot«-
trappen L1(iiv^eue ^ 1 ^ 1 " ^ * 1 ^ ' " ^<e <3e=
ii'inngflbet sofort nad) geJchrbeucr ;]icl)ung
^ugefaiibt. iPiau tucttbt fufi balbiiift Per-
tram n^uoll an Ni? Ocm C l̂iirfc br^itnfiitite
iPaufl)Qu<J ( l 7 -«5 )

Sifgraunb flffksdjfr, Hamburg.

^on bctu f. f. ^anbeSgcric^tc
\?aibad) werben alle, lueldje an ben
9žatf>lati ber am 9. ^oDeiuber 1870
in £aibad} Oer^orbenen fran $ ofefine
^ajc unb i^ren ©emafyt .'germ ^ranj
3ajc einen Jorberungganfprud) ^u
^aben vermeinen, aufgeforbert, folcfyen
bei ber am (92—2)

2 6 . f a n n e r 1 8 7 2
in bet %mt§fansfet be;? F. f. 9?ütarä
^ r . ^ojef Orel 'ju ^aibarf̂  um 9 lU;r
SöormittagS j^attfinbenben fltqmbirungfc
tagfaftung so getcift anjitmelben, alö
sonst bei ber ^erla§ab^anblung nad)
J iau ^ofefa ;]ajc feine w'ücffidn
barauf genommen luirb.

^aibac^, am 2. fanner 1872.
®r. ^ . Ctrti, f. f. Oiotar.

Die Filiale
der Steiermärkischen Escompte-Bank in Laibach

in der vormals Skodhtr S( lien Wechselstube. Haus- \r . liM am llaiiptplut/r. übernimmt bis
luf Weiteres GeMoinhig-en zur Verzinsung:

a) auf <-iro-r«mlo (•IICIUICN)
wobei das bare Guthaben T;ig für Tag mit 5 %
pr. Anno verzinst wird und übor dan Capital auf
jedesmaliges Verlangen sogleich ganz od«r theil-
weise verfügt werden kann: (94—1)

I») s e g e n liiiNNf^iiMrliciiu" u« «.
mit 4 °/0 Verxinaung rückzahllar auf Verlangen;

„ 5 % » » 1(^ Tage nach KniidiKiin^;

Filiale der Steiermärkischen Escompte-Bank.

Gänzlicher Ausverkauf
sämintiiriiiM' Herren - Mode - Artuse",
;tls: Kork-. Hosen- und üiletstotlc. Uolllieiiitlen, Fussorken. Ke^eiischiniMs
Hosenträger. < as< Ueuiir. Seideiisaektticlier. Kragen. Cravatten . Man-
s e l i e t t e i l e t r . e t c . , z u d e n b i l l i g s t e n P r e i s e n b e i

J. W. Strecker.
Auch wird )m dem Oefortigteu das sämmtliche La^er

jpF* fertiger Kleider ~&%
auf das b i l l i g » ! * - * ausverknuft; auch werden noch £ge«tr>llinigi<> i / u i t i t i i l (>rHt(4*ii

«l«*r 141^i« lor <'nt̂ og(>iigfliii>mnQoii und win bisher auf das b e s t « 1 ausgeführt.

(95—1) Hochachtungsvoll **hiffvr. ,*

i . ^ _

£? M. ßollmamfs
^^^L^t »fllbfrilljmfc edit nmcnfanifif)-, 'oinr ^intrv

Wt^az^ Nähmaschinen |
i. .:t. «r^jf l f l lHHp JlJtT lieferr \u ftdunenb billiflcu greifen <n «ros A cu
; ,' i \it ) J t i ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . # 1 ^ ( l ( iuil ail(f) a"^ H n K ' i t x a h l m i j r e n — ba«

'̂ H H B Franse Ueftei>
•"•i^P^^? ^sltbac^, (ŽJiabifc^a ^orftabt sJfr. 50,

» » » » » » « » M » > W W » W W W W W M W M '^a« !iel!lri,s!lst»te. da» ülelier ,!, o,c,cm
lAenre erzeugt wurde, >ind »cldinit demnach nutel
den fciqeliaiiülli, Hallssmilleln nnslreilia, dieses
Pftaslcr den ersten Plotz, ja ift in einem Hans

<u ^ l.'<-e^. . - l>" '" '"icnlbchllich. ^ ! '0^- . . ' j )
Vessetablllsches T>e in den Spitälern mit diesem Master

cmgestelllcn ^ersllche erssaben, das, nichl uur
^ s H ^ ^ 5 Wunden aller Art, souderu scltist chronische lyc
H I ^ »^" schwllre von l<) bis ls'jährigrr Taner nach lnr-
^ . ^ zem Gebrauche dieses Pflaswö voUlommen, und

D « > ̂  ^» ß ^ ^ »^ ohne schädliche Folgen gehellt wuioru
H t ^ ' ^ »» « ^ ß. ß7 Desgleichen bcwählti- sich diese« Pflaster
^ ^ , selbst bei deu entartetsten Gefrören, als da« b«>-

her beste n»d unsehlliarste Heiimioel.
1 ^ 1^ 1^/"^^^»^ ^ ^ ' Farunlel, Drllfem,eschwl!re, sowie auch
>^« >̂  » ! (^ !v^s> der sogeuaunlc Wurm bcdltrsen »urch Anwenbllllg

diese« Pflasters ziu Aufze,tign»g nnd Heilung
slil „ n r wenige Tage.

«'»»den. ».sch,»«r. «nt. Gtfröl.. " 7 ' " 7 ' ?̂ .°,̂  ° ' " / " 3 !r,
Hanpt - Depot für r a i b a ch in Hrn.

» I H ^ « ? ' , Apothele ,»m Hlrschm; filr Vra, bei
H > » . / o I e f l ' u r ^ i s s i t l i e r , Äpolh. in der 3p0N
qafse: srrner bei den Hr> s<'!> '^poih - .^, V a n c <i ^
l a r « m ^litarduvg, 7 l ! . W i t t m a i , u ,u Vcucl.

l^301?—2) >)^. <^<^).

(5unttorsbcftcllullg.
Vom l. l. städt, »dclcg. Bezirksgerichte

Nlldolfswcsth wird bckcinlit ssemacht, daß
das hohe l. k. Kceisgtlichl Rubolfswellh
mil Beschluß vom 14. Nooembtl I « 7 l ,

Z. l^?/ j . ulcr d>c MlNsslls.ih Panffvc
von Otxssltmdcra wcgc>, elholicinn Glüd.
sinnes die Huratcl zu uülljäl'nen b>.sundtn
habe Ulld daß fill dicscllie ^ohaim P^„
gse uon Obclstcinbcrg als (^lnalot- a»f
gestellt worden sci.

Nudolfswillh, am 7. December l 8 7 l .

(34—A) Nr <>W4.

Euratorsbcstellttttq.
Vom gcfeitisslc!' sic^its^elichtc wlt d

ln der Ej.'?c»tio!ii>sache des Hcrin Ädols
Sampfl von Mötllinq gsssen Iohan«'
^ovsin von Weiteredorf Nr. 16 dem un<
bclc,»n,l wo bcfilidlichel, Tabulasyliluliillls

, Melchior ^ovsin und den unbclaniilci'
Erbe» nach Josef l.-ovöin hiemit lundgc
macht, daß die für dieselben bestimmten
Realfeilbittungsrnblilen dcm ihnen :,<1
IlUiK'. 2c:tuni aufacstellten äurator Herrn
Friedrich Loger, Vürgermeistcr in Nelfniz,
zugestellt worden sind.

K. l. Gr,irlSa.cricht Reifmz, a"l
l6 . Decembcr 1X71.

(2!>27-.:;) Nr. l ) ^ .

UebcltrlWlllss dritter cfec.
Fcildietullg.

Mit «ezilst axf das dics«erichtliche
Edict vom 8. Mai l 8 7 l , Z. 202^, wird
lielamll gemach«, daß über Ansuchen der
l. t. i^inal^procuratur in ^aibach iwm.
dcs hohen Aer^rs die a>,f dcn 1. Dccemlicr
l. I . ans,coldncte drille lxcc. Feilbiclnntt
der dem Johann ssran, Premcrn ssehöligeil,
in Dorcce »tlegenen, 5»1> Tom. lX, imlf.
'<i84, 2tt7, ^90. 2i'.'i iul Wipp.!ch. ^»n
AuSzugS'?ir. 24 -l<1 ̂ eutcnblug voilom»
menden, gerichtlich auf Ztti.'l fl. ö. W-
bewcrlheteu Realilälen wegen aus dcn>
Zahluligsauflrage vom 25,. September
l^l)5i, Z 20^, z.cto. schnldî er Pcrccr!<
'n.Uncbühr per. 127 fl. 75, t>. il. W. „nd
wciter lanfcnden EfccutionSloslcn auf de«

2. M ä r z I 8 7 ! i ,
Vormiltosts 9 Uhr, in ditser Gerichts-,
tanzlci mit dem früheren Anhange über- .
llagen wurde.

K. l. Bezirlsgerichl Wippach, aB
29. November 1871.

Druck und V e r l a g von I g n a , v. K l e i n m a u r <> ß t d a r V a m b e r g i n l'aibach


